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Aus dem Stadtkreise.
Aortschimg von »Aus

^
n>

Ê
Eadttreste" aus dem

»nr Lenkenarfeier von Vinzenz Lachner (1811 bis
1911s im 55. Stiftungskonzert des Instrumentals er-
eins sind im Schaufenster der Musikalienhandlung
von

'
Fritz Müller , Kaiserstraße 221, zwei Bildnisse

von Vinzenz Lachner aus den Jahren 1854 und 18SS
ausgestellt : ersteres -ine Lithographie, letzteres ein
Oelgemälde von dem Maler August Hoeck hier , beide
im Besitz von Frau Kammersängerin Hoeck -Lechner .
Die vielen Verehrer des Altmeisters, der hier noch in
lebhafter Erinnerung steht, seien auf diese Aufstellung
aufmerksam gemacht .

Selbstmordversuch . Donnerstag nachmittag versuchte
ein lediger Taglöhner aus Werthausen auf der Kaiser¬
straße durch Einnehmen von Gift seinem Leben ein
Ende zu machen , weil er befürchtete , wieder nach der
Hell- und Pflegeanstall Emmendingen gebracht zu wer¬
den, wo er schon zweimal untergebracht war. Er
wurde mit dem Auto nach dem städtischen Kranken¬
haus gebracht . Lebensgefahr besteht nicht.

Unfall . Gestern nachmittag >45 Uhr fiel der ver¬
heiratete Vorarbeiter einer Stuttgarter Firma , Fried¬
rich Braun , beim Abmessen von Fenstern an einem
Fabrikneubau im Bannwald auf den Hinterkops . Zur
amtlichen Untersuchung wurde der Verunglückte nach
dem städtischen Krankenhaus überführt .

Der kaulionsschwiudler Otto Kugel aus Schw.-Hall,
der s. Zt . auch hier ein Opfer fand, wurde in Koblenz
sestgenommen .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—o. 2m Gartenbauverein hielt Prof. Dr . Schult¬

heiß , der bekannte Meteorologe, einen Vortrag über
das Thema : „Aendert sich das Kliyra?" Die Klage ,
daß - das Klima immer schlechter und extremer wird,
ist schon sehr alt. Allerdings hat sich das Klima
unseres Erdballes im Laufe seiner vieltausendjährigen
Entwicklung gewaltig verändert und verschoben . An
den nun in ewigem Eise starrenden Polen sind tropische
Pflanzenreste nachgewiesen worden, während in un¬
seren grünen Schwarzwaldtälern und am Gestade des
Bodensees in prähistorischer Zeit sich gewaltige Glet¬
scher ausdehnten. Eine interessante Aufgabe der mo¬
dernen Wissenschaft ist nun die Prüfung der Frage ,
ob sich in historischer Zeit , also im wesentlichen seit
Beginn unserer Zeitrechnung eine Veränderung des
Klimas Nachweisen läßt. Die Grundlagen zu den
erforderlichen Forschungen bilden Messungen von
Temperatur und Regenniederschlägen. Hierbei ist es
jedoch recht mißlich, daß Aufzeichnungen hierüber nicht
weit zurückreichen, zumal die Erfindung des Thermo¬
meters erst neueren Datums ist. Die ersten Tempe¬
raturaufzeichnungen stammen aus Paris vom Jahre
1666 ab. Von Karlsruhe liegen seit den Mer Jahren
des vorigen Jahrhunderts Aufzeichnungen des Physi¬kers Stieffel vor . Solche Aufzeichnungen werden nun
zur Erlangung brauchbarer Resultate nach einem
genau festgelegtrn System von den meteorologischenStationen auf unserer Erde gemacht . Als Gründe fürdie Annahme einer Verschlechterung des Klimas wurde
verschiedenes geltend gemacht . So versuchte man z .B . das Verschwinden des Weinbaues in einzelnen
Gegenden von Nord - Deutschland auf eine Verschlech¬
terung des Klimas zurückzuführen, während tatsächlichhieran hauptsächlich die furchtbaren Nöte des Alljähri¬
gen Krieges die Schuld tragen . Ernster zu nehmen istdie Tatsache, daß einzelne Gebiete unserer Erde, welchevor einigen Jahrhunderten noch reichen Pflanzenwuchsund kulturellen Ertrag aufwiesen, heute von öden
Länderstrecken und Sandwüsten durchzogen sind, wie
namentlich die weiten nordafrikanischen Küstengebiete ,
welche heute im Vordergründe des öffentlichen Interes¬ses stehen. Doch an diesen kulturellen und klimatischen
Veränderungen trägt die Unduldsamkeit des in Afrikazur unbeschränkten Herrschaft vorgedrungenen Islamsdie Schuld , welcher die reiche und blühende Kultur der
Karthager und Römer vollständig vernichtete und inödem Phlegma weite Länderstrecken jahrhundertelangohne jede Bodenkultur brach liegen ließ und der Ver¬
sandung preisgab . Historische und auf Grund genauer
Mematischer Messungen gewonnene wissenschaftlicheMomente tragen nun zur einfachen Erklärung bei ,daß eine wesentliche Aenderung des Klimas nicht ein-
gesteten ist . Wohl aber können Schwankungen desKlimas nachgewiesen werden. An der Hand der kri¬ech , einwandfreien Berechnungen des GeographenBrückner — eines Karlsruhers — ist festgestellt,daß die warmen Jahre sich mit den trockenen — denregenarmen —, die kühlen Jahre sich mit den feuchten— den an Niederschlägen reichen — Jahren decken .Zur Gewinnung eines möglichst weit zurückreichenden
zuverlässigen Materials kam Brückner aus den Gedan¬ken, die gewissenhaften Temperatur - und Regen-Auf¬zeichnungen aus den zum Teil sehr alten Kellerbüchernweinbauender Gegenden, so namentlich aus Süd¬
stankreich zu verwenden. Es konnte damit zugleich
nachgewiesen werden, wie die Termine der Weinlese
Auau den Temperaturschwankungen gefolgt sind. Esder Wissenschaft nicht gelungen, eine dauernde Aen¬
derung des Klimas nachzuweisen und die Schwankun¬gen des Klimas auf andere Ursachen als aus Vorgängeauf der Sonne zurückzuführen. Dagegen ist festgestellt,uutz auf der ganzen Erdoberfläche in gleichem Sinnetrockene und warme Perioden mit kalten und feuchten
^ wechseln, deren jeweilige Länge etwa 30 bis 3S-«chre beträgt. Reicher Beifall lohnte die interessanten ,ourch graphische Darstellungen unterstützten Ausfüh¬rungen des Vortragenden . Die übliche Gratisverlosungeiner großen Anzahl hübscher Topfpflanzen an die
anwesenden Mitglieder schloß den sehr gut besuchtenAereinsabend. S .

Der Evang . Bund für Karlsruhe hält seinenersten Gemeinde-Abend am Sonntag , den 12 . Novem¬

ber, abends 8 Uhr, im Saale „zur Stadt Karlsruhe ",
im Stadtteil Mühlburg . Dabei wird der Vorstand
des Vereins , Stadtpfarrer Schilling , über
„Luthers Romreise" sprechen . Auch musikalische Dar¬
bietungen finden sich im Programm .

—v . Der Alldeutsche Verband , Ortsgruppe Karls¬
ruhe, hat bereits im vorigen Jahre mit großem Erfolg
einen Kurs für staatsbürgerliche Erziehung abgehalten
und damit einem allgemeinen Wunsche Rechnung ge¬
tragen. Man kann dem Verein nicht genug dankbar
dafür sein , daß er auch wieder in diesem Winter die
Idee aufgriff, diese Kurse fortzusetzen . Auch dieses
Jahr hat sich Herr Dr . phil Fellmeth , dessen
schlichte , aber wirkungsvolle Vortragsweise den Be¬
suchern des letzten Kurses noch hinreichend bekannt ist,
als Redner zur Verfügung gestellt und sich bereit er¬
klärt, in einem Zyklus von Vorträgen die soziale Frage
zu behandeln. Der erste der fünf Vorträge fand am
Donnerstag abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp
vor einem zahlreichen , aufmerksam lauschenden Publi¬
kum statt. Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe
des Alldeutschen Verbandes, Professor R . Helbing ,
dankte für das zahlreiche Erscheinen und sprach den
Wunsch aus , die Anwesenden möchten für die Vor¬
träge immer mehr Freunde werben. Alsdann ergriff
Herr Dr . phil Fellmeth das Wort und sprach in
sünfviertelstündigem Vortrag über „Kapitalismus und
Sozialismus "

. In leicht faßlicher Weise und anspre¬
chender Form erzählte Redner zunächst die Geschichte
des Kapitalismus von dem feudalistischen Wirtschafts¬
system , der Scheidung in den Städten zwischen Unter¬
nehmer und Gehilfe bis zur Periode der Volkswirt¬
schaft, der Zeit, in der sich die großen Gegensätze
herausbildeten. Auf der einen Seite steht das Unter¬
nehmertum, auf der anderen die Arbeiter . In diese
Periode tritt der Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit
in die Erscheinung. Aus dem gebundenen Lohnsystem
ist ein freier Arbeitsvertrcsg geworden. Der Kampf
habe mancherlei Formen angenommen, auf die er,
Redner, nicht eingehen wolle . Hierauf ging Herr
Dr . Fellmech zu der Besprechung des Sozialismus
über, dessen Entwicklung der Vortragende von seinen
Anfängen bis auf die heutige Zeit ebenfalls in klaren
Darlegungen zu Gehör brachte . Redner äußerte sich
ausführlich über die realen Ziele des Sozialismus und
kam dann in objektiver Weise auf die verschiedenen
Richtungen im Sozialismus zu sprechen . Die grund¬
legenden Sozialisten waren Deutsche . Es seien nur
Marx und Lassalle genannt . Heute herrscht im So¬
zialismus der Kampf zwischen den „Alten" mit Bebel
an der Spitze und den „Jungen "

, den Anhängern von
Bernstein. Lebhafter Beifall folgte den lehrreichen
Ausführungen des Redners , dem Professor R . Helbing
den Dank aussprach. Es folgte eine freie Aussprache ,
in welcher Herr Dr . Fellmeth einige an ihn gerichtete
Fragen allgemeinen Inhalts sofort beantwortete. Es
sei schon jetzt auf den zweiten Vortrag hingewiesen ,
der am Donnerstag , den 16 . November, über „Sozial¬
politik " stattfindet.

Skandesbuch-Auszüge.
Geburt : 9. November : Rudolf Christian, Vater

Johann Heß , Gasarbeiter .
Todesfälle: 9. November : Karoline Pitsch , Witwe

des Kanzleirats Heinrich PItsch , alt 71 Jahre ; Walter ,alt 27 Tage , Vater Hermann Michael , Maler ;
Georgine Spohn , Witwe des Geheimerats Georg
Spohn , alt 78 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 11 . November 1911 . >411
Uhr: Karl Schneider , Kaufmann , Kreuzstr. 18,
1 . Stock . — 3 Uhr : Georgine Spohn , Geh . Rats -
Witwe , Hirschstrahe 58, 1 . Stock. — >45 Uhr: Karoline
Pitsch , Kanzleirats -Witwe , Schillerstraße 54,2 . Stock .

Karlsruher ksnskleben .
Konzert Willy Burmefier .

Willy Burmester hat sich in den letzten Jahren durch
eisernen Fleiß und strenge Selbstsucht zu einem der
allerersten Geigenkünstler emporgearbeitet. Sein Ton
ist trotz des wunderbaren Instrumentes nicht besonders
groß, allein überaus modulationsfähig . Während in
früheren Konzerten da und dort eingestreute kleine
geniale, tonliche Unreinheiten überraschten, blieben wir
dieses Mal mit Ausnahme der Eingangsakkorde der
Kreutzersonate davon verschont . Doch was will das
sagen gegenüber einer unübertrefflichen Bogentechnik
und einem sensitiv ausgeprägten , großzügigen Stil¬
gefühl. Was der Künstler alles mit seinem rechten
Arm ausführt , mit welcher Leichtigkeit er z . B. die
eine Variation im Mittelsatz der Kreutzersonate behan¬
delt, wie er allmählich die Arpeggien am Ende des
1 . Satzes des Mendelssohnschen Violinkonzertes zu be-
leben versteht, ruft höchste Bewunderung hervor. Im
2 . Satz in demselben einzig dastehenden Violinkonzert
wird er von anderen erstklassigen Künstlern in Ruhe
und Größe des Tones vielleicht überholt. In der Klar¬
heit und feinen Ziselierung des 3. Satzes dürste er,
zumal bei den rasenden Tempi , einzig dastehen . Die
Kreutzersonate war streng gefügt und zeigte neben
dem Virtuosen den feingebildeten Musiker . Wie im¬
mer überraschte er durch Tonstücke galanter Art. Ne¬
ben verschiedenen deutschen Tänzen , die zum Teil sei¬
nem älteren Repertoire entnommen waren , brachte er

- diesesmal als neu seine Tschaikowsky -Bearbeitungen
mit , in denen er sich wiederum als geschickter Ton¬
setzer besonders für solch kleine Stücke älterer Meistererwies . Reicher Beifall , unzählige Hervorrufe , stem¬
pelten den Abend zu einem glänzenden. Nicht minder
gefeiert wurde sein Partner und Begleiter, Herr
Schmidt - Badekow aus Berlin . In der Tat ist
dieser Herr ein Pianist mit beneidenswerten klaoieristi -
schen Eigenschaften . Seine allseitig durchgebildete
Technik ist ausgezeichnet, sein Anschlag reich an Modi¬
fikationen und sein Vortrag stets von der Unmittel¬

barkeit eines temperamentvollen Empfindens begleitet.
Daß er mehr ist als bloßer Virtuos , bewies er in
dem warm empfundenen Mittelsatz der Kreutzersonate
und in den kleineren modernen Stücken , von denen
neben Griegs „Im wirbelnden Tanze" ein Präludium
von Kaun das Beste war . Seine Zugabe , das be¬
bekannte k-inoll Moment musio -ü von Schubert war
nicht weniger poetisch wiedergegeben. Auch er wurde
mit Recht verschiedene Male gerufen und konnte reichen
Beifall entgegennehmen. H.

Grotzh. hoslhealer.
Spielplan ,

n) In Karlsruhe :
Samstag , 11. Nov. 0 . 15. „Maria Stuart ",

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. 7 bis nach >411 .
Sonntag , 12. Nov. 6 . 15. „Tannhäuser und

der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R.
Wagner. 6 bis gegen 10.

Dienstag , 14. Nov . 6 16 . „Der schwarze Do¬
mino"

, Oper in 3 Akten von Auber. >48 bis nach 10.
Mittwoch , 15. Nov . 6 . 17. „Die Wildente",

Schauspiel in 5 Akten von Ibsen . 7 bis >411 .
Donnerstag , 16 . Nov. L.. 16. „Der Rosen-

kavalier "
, Komödie für Musik in 3 Akten . Musik

von Richard Strauß . 7 bis gegen >411.
Freitag , 17. Nov. 6 . 18 . Zum erstenmal:

„Weihnachtseinkäufe "
, von Artur Schnitzler: zum er¬

stenmal: „ Die Lore"
, von Otto Erich Hartleben : zum

erstenmal: „Lottchens Geburtstag "
, Lustspiel in 1 Akt

von Ludwig Thoma. >48—>410.
Samstag , 18. Nov. 17 . „Der Herr Vertei¬

diger "
, Groteske in 3 Akten von Molnar und Halm.

>48 bis gegen >410 .
Sonntag , 19. Nov . 6 . 17. „Die Jüdin ", große

Oper in 5 Akten von Halöoy. 6—9.
Montag , 20 . Nov . 6 . 18 . „Rigoletto", Operin 4 Akten von Berdi. >48 bis gegen 10 .

Eintrittspreise
11. November Balkon 1. Abteilung 5 -4t, Sperrsitz

1 Abteilung 4 -4t.am 12., 16 ., 19 . Balk. 1 . Abt. 8 -4t , Sperrst 1 . Abt . 6 -4l,am 14 ., 20 . Balk. 1 . Abt. 6 ^t , Sperrst 1 . Abt. 4 -4t 50,am 15.. 17.. 18. Balk. 1 . Abt. 5-4t, Sperrst 1. Abt . 4-4t.
Die bis mit Samstag den 11 . an der Dorverkaufs-

stelle nicht eingelösten Abonnementskarten werden vom
Montag , den 13 . Nov . an in der Wohnung der Abon¬
nenten zugestellt .

h) in Baden-Baden :
Mittwoch , 15. Nov. 7. Abvorst. „Madame

Butterfly "
, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten ,

Musik von Puccini . 7—>410 .

Grotzh. Hoslhealer z« Karlsruhe.
Samstag , den 11 . November 1911 .

LS . Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graur Abonnementskarten ).

Maria Stuart.
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller .

Regie : Otto Kien scherst
Personen :

Elisabeth , Königin von England . .Maria Stuart , Königin von Schott¬
land , Gefangene in England . .

Robert Dudiey, Gras von Leicester
Georg Talbot, Graf v . ShrewSbury
Wilhelm Cecih Baron von Burleigh
Wilhelm Davison , Staatssekretär .
Gras von Kent .
Gras Aubespine, französischer Ge¬

sandter .
Graf Belliövre , außerordentlicher

Botschafter von Frankreich . . .Ritter Amias Paulet, Hüter der
Maria . - . .

Mortimer, sein Neffe . . . . . .Melvil, Haushof¬
meister

H-».
Margaretha Kurl, '

Kammerfrau
Burgoyn. Leibarzt
Okclly , Mortimers Freund
Drugeon Drury . . . .
Offizier der Leibwache . .
Ein Page .

M . Frauenborfer.

Edith Deman.
Fritz Herz.
Josef Mark.
W- Wassermann.
Josef Römer.
Paul Gemmecke.

Hugo Höcker.

Felix KroneS .

Wilhelm Kemps.
Henry Pleß.

Adolf HallSgo .

Ehrist. Frieblein.

Maria Genter.
Herrn. Benedict.
Otto Hertel.
Ludwiä Schneider.
Max Schreiber.
Lina Carstens.

Der Sherif der Grafschaft .
Englische rrnd französische Hosherren . Pagen.

Trabanten. Dienerinnen der Königin von Schottland.
Gefolge des Sherifs .

Große Pause nach dem zweiten Akte.
Anfang: 7 Uhr. Ende: nach >'-11 Uhr.

Kasse -Eröffnung : */r7 Uhr.
Der stete Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: I. Abteilung °ä! 5.—,
Sperrsitz : 1. Abteilung 4.— usw.

Senlscher Reichstag.
Berlin , 10. November.

Am Bundesratstische die Staatssekretäre und
Minister.

Haus und Tribüne sind gut besetzt.
Präsident Graf Schwerin - Läwitz eröffnet

1 .15 Uhr die Sitzung.
Die Besprechung des

Marokko- und Kongo-Abkommens
wird fortgesetzt.

Abg . Wi einer (Fortschr. Vpt .) : Wir sind selbst¬
verständlich gerne dazu bereit, für die Weltmacht-
stelluna Deutschlands einzutreten. Durch Säbelgerasselwird den deutschen Interessen nicht gedient . Eine

solche Sprache ist im Reichstag nicht am Platze . Der
Kriegsruf des Herrn v. Heydebrand war nicht am
Platze. Die Worte : Nichtswürdig ist die Nation , die
nicht ihr Alles freiwillig sitzt in ihre Ehre, sind Ge¬
meingut des ganzen Volkes . Weshalb zeigten sich die
Konservativen nicht auch bei der Finanzreform soopferwillig wie sitzt? Jetzt ist es unsere politischePflicht, zu sagen , was wir auf dem Herzen haben.Der Marokkohandel hat uns manche unerfreulicheErscheinungen und Erfahrungen gebracht. Ein
Hauptfehler war die Entsindung von Kriegsschiffennach Ngadir, die in chauvinistischen Kreisen eine wildeAgitation entfesselt hat. Auch das Auswärtige Amt
dürste in dieser Hinsicht nicht schuldlos dastehen. Auchuns wäre ein Teil von Marokko lieber gewesen alsdas Kongogebiet. Doch nicht alle Wünsche können inErfüllung gehen . Andererseits Hütte die Unakchängig -keit des scherifischen Reiches gewahrt werden müssen .Das Kongo-Marokko-Abkommen hat seine Vorteile,aber auch feine Schwächen . Der gegenwärtige Leiterdes Kolonialamts, Gouverneur Dr . Sols, beurteilt die
Abrundung Kameruns recht günstig ; er pries es inder Denkschrift, daß wir anstelle des einen Enten -
schnabels zwei bekommen haben. (Schallende Heiter¬keit.) Herr o . Puttkamer sieht darin eine Mehr¬belastung unseres Kamerun-Etats und bezweifelt denWert der eingeborenen Bevölkerung. Bedenklich istdie Bewilligung einer Etavvenstraße durch Kamerunan Frankreich. Hieraus kann sehr viel Verwirrungentstehen und Stoff zu Konflikten gegeben werden.Die Hauptsache ist, was werden uns die Neuerwer¬bungen kosten? Eine Verstärkung der Schutztruppenwird unbedingt notwendig sein . Herr v . Lindequistwußte zur rechten Zeit zu gehen . Ich wünschte , wirhätten mehr Minister, die zur rechten Zeit zu gehenwüßten. (Große Heiterkeit .) Bedauerlich ist

"
für uns,daß der Ches der Regierung für ihn kein Wort der

Anerkennung fand. Wir sind Herrn v . Lindequistdankbar für die Führung seines Amtes und für diewarm« Verteidigung, die er seinem Amtsvvrgänger ,Herr Dernburg , gegenüber ungerechten Angriffenhier hat zuteil werden lassen. Wir wünschen, daßdie Reichsämter nicht Nachgeordnete Behörden des
Reichskanzlers sind, sondern mit eigener Verantwor¬
tung ousgestaUete selbständige Reichsämter. I -*- kann
sagen , daß die Haltung der englischenStaatsmänner auch in unseren Reihen Ver¬
stimmung hervorgerufen hat . Die deutsche Nation
lehnt es ab, daß die englischen Forderungen iden¬
tifiziert werden mit den mistigen. Andererseits bin
ich verpflichtet , bestimmten Einspruch zu erhebendag- - daß hier im Hause mit Krieg gegen Eng¬land gedroht wird, wie es gestern hier geschehen ist»umso mehr, als in England ernste Bestrebungen im
Gange sind, di« Mißverständnisse zwischen den beiden
Nationen zu beseitigen . Die gegenwärtige Situation
auf die Politik des Fürsten von Bülow zurück¬
zuführen, wäre ungerecht . Ich bedauere , daßder Erbe der Krone hier gestern seinen
Beifall zu erkennen gegeben hat , als
hieb die Politik des AuswärtigenAmts kritisiert wurde . (LebhaftesBravo ! links , Lachen rechts und Zu¬
rufe .) Ich bedauere, daß eine Manifesta¬tion möglich gewesen ist in einem Augen¬blicke , wo über ein Friedenswerk ver¬
handelt wurde und wo der Vertreter unserer
auswärtigen Politik sagte , Gott sei Dank, daß die
Reibungen beseitigt sind. Durch eine der¬
artige Manifestation ist alles wieder in Frage gestelltworden, wie die heutigen Verhandlungsbättchle in
der französischen Presse , z. B . im „Eclair ",
zeigen . Wir können schon jetzt verlangen, daß die
Genehmigung des Reichstages zu derartigen Ver¬
trägen notwendig ist. Wir wollen, die Regierung
soll über den Parteien stehen. Das ist Herrn von
Bethmann Hollweg glänzend gelungen. (Heiterkeit.)Aber wir müssen daran festhalten , daß nicht bureau -
kratisches oder persönliches Regiment das Glück der
Nation verbürgt, sondern die ernsthafte und redlicheArbeit aller Volksschichten auf dem Boden der Ver¬
fassung , des Fortschrittes und der Freiheit . (Ironische
Zurusi „Hurra !" und Beifall links .)

Abg. Schulz - Bromberg (Reichspartei) : Meine
Partei ist der Ansicht, daß derartige Verträge der
Genehmigung des Reichstags nicht bedürfen. Zweck¬
mäßig wäre es uns allerdings erschienen , wenn er
so abgefaßt worden wäre, daß unsere Zustimmung
notwendig geworden wäre. Die Regierung hätte da¬
durch keinen Schaden erlitten. Einer Verfassungs¬änderung können wir aber nicht das Wort reden.In einem geheimen Abkommen , das sieben Jahrebestand, hat Frankreich Spanien einen Teil vonMarokko als Einflußsphäre überlasten . Es fragt sichnun , ob wir in dem Teil von Marokko, der zur
spanischen Einflußsphäre gehört, dieselben Rechte undGarantien haben, wie in dem anderen Teil. Wirkönnen nicht bestreiten , daß die Regierung bei den
Vortragsverhandlungen eine Fähigkeit an den Tag
gelegt hat , die wir früher leider oft vermissen muß¬ten. Gegenüber den englischen Kunogebungen hat sichdie Regierung eine schwere Unterlassungssünde zuSchulden kommen lassen. Im Volk verlangte man
eine Antwort und da sie ausblieb, entstand ein Miß¬mut und unausrottbar ist der Glaube, daß wir vor
England zurückgewichen sind. (Lebhaftes: Sehr rich¬
tig !) Aber ein national hochgespanntes Empfindlich¬
keitsgefühl gegenüber jeder Kränkung, die dem deut¬
schen Namen angetan wird, wüsten wir von jedem
Inhaber des Reichskanzleramts verlangen.

Nach dem Abg . Schuch ergriff
der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg das

Wort , um zunächst seiner Verwunderung darüber
Ausdruck zu geben , daß der Abg . Wiemer, der die
Ueberzeugungstreue bei Herrn v . Lindequist gefeiert
hatte , be! ihm , dem Reichskanzler selber, die
Ueberzeugung nicht respektieren wolle . Er könne
diesen Unterschied nicht akzeptieren und bestreite
irgend eine Mißachtung des Reichstags .Wenn aus der Mitte des Reichstagesein Redner aufgestanden wäre , dermir einen anderen Weg gezeigt hätte ,als den , den die Regierung gegangen



ist , so würde ich das mit Freuden be¬
grüßt haben , aber bis jetzt ist dieser
Mann nicht erschienen . (Heiterkeit und Zu¬
rufe : Bassermann !) Der Abg . Bassermann Hai
gestern davon gesprochen, daß Tripolis eine Folge
von Agadir ist : wenn aber der Tripolisfeldzug
im Zusammenhang stehen soll mit der Marokko
angelegenheit, dann hängt Tripolis nicht mit Agadir
zusammen, sondern mit dem französischen
Feldzug nach Fez . Ich habe den falschen Zu¬
sammenhang Tripolis und Agadir namentlich in der
deutschfeindlichen Presse des Aus¬
landes gesunden und wundere mich, daß der
Führer der nationalliberalen Partei im Widerspruch
zu den Tatsachen sich diese Auffassung zu eigen ge¬
macht hat . Herr Bassermann hat dann von dem
Anerbieten der sranzölischen Regierung zur Zeit des
Herrn Rouvier gesprochen und gesagt , wir hät¬
ten das Anerbieten nicht annehmen dürfen mit Rück¬
sicht auf England . Für die Vergangenheit
scheint ihm also Rücksicht gerechtfertigt, während
er uns dieselbe gegenwärtig zum schweren Vor¬
wurf macht. Die Souveränität des Sultans war
längst eine Fiktion und längst aufgeaeben, be¬
vor wir unser Marokkoabkommen abgeschlossen hat¬
ten. Wir gingen nicht aus Marokko heraus , weil
wir nie darin waren . Herr Bassermann sagte ,
wir hätten kein Schiss nach Agadir senden , sondern
Maßnahmen an der Westgrenze treffen müssen .
Wieso ? Die Truppendislozierung wäre eine Mobil¬
machung gewesen und hätte in einem solch ge¬
spannten Moment den Krieg bedeutet. Nicht aber
wäre das für Frankreich ein Anlaß zu Verhand¬
lungen gewesen . Herr Heydebrand hat gemeint,
wenn wir uns vollständig frei« Hand gelassen hätten
kür die Zukunft, so könnte unsere Stellung mehr be¬
deuten wie wir jetzt erreicht haben . Wir sollten also
abwarten und nichts tun ? Das wäre em« Politik
der Schwäche . Es gibt Momente, wo man sofort
handeln und eventuell auch eine riskierte Handlung
unternehmen muß . Etwas ernstes waren die Aus¬
führungen des Herrn o . Heydebrand über Eng¬
land . Bezüglich des Interviews in der „Neuen
Freien Presse "

, fuhr der Reichskanzler fort : Ich habe
sofort von der englischen Regierung Aufklärung ver¬
langt und diese hat daraus geantwortet , der englische
Botschafter habe weder den bekannten Artikel in der
„Neuen Freien Presse" weder inspiriert, noch die ihm
zugeschriebenen Aeußerungen getan . Damit ist die
Sache für dir Regierung erledigt und auch für den
Reichstag. (Widerspruch .) Ja , auch für den Reichs¬
tag , denn auch dieser ist eine verantwortliche Stelle .
Sodann wandte sich der Reichskanzler gegen die Be¬
hauptung Heydebrands, daß er über die Rede eines
englischen Staatsmannes , die eine De¬
mütigung Deutschlands bedeutet habe, leicht wie über
eine Tischrede hinweggegangen sei. Wenn Herr von
Heydebrand damit sagen wollte, daß ich eine Ver¬
letzung der Ehre des Reiches in einem beschönigen¬
den Ausdruck habe kaschieren wollen, so muß ich
ihm das ganz allein überlassen , wie er diese» Schmä -
hung (mit erhobener Stimme) , diese Schmähung mit
dem Respekt vor der Regierung , von der er ge¬
sprochen hat, und seinem nationalen Gewissen verein¬
baren will. Wenn ich im Bewußtsein meiner Ver¬
antwortung übör die Reden fremder Staatsmänner
spreche, so soll dies zur Klärung unserer nationalen
Stellung führen. Leidenschaftliche und alles Maß
übersteigende Worte wie die des Herrn v . Heyde¬
brand möchten dem Parteiinteresse dienen
— das Reich schädigen sie . (Lebhaftes
Bravok) Es wäre zu bedauern, wenn sich in diesem
hohen Hause die Sitte einbürgern sollte , über unsere
auswärtigen Beziehungen in diesem
Tone zu sprechen . Der Starke braucht sein
Schwert nicht immer im Munde zu führen.
(Lebhafter Beifall.)

Abg . Lattmann (Wirtsch . Dgg . sUnter an¬
dauernder lebhafter Unruhe im ganzen Hauses ) : Das
elende Parteigezänk ist vom Redner der Fortschritt¬
lichen Doltspartei heute in die Debatte hineingetragen
worden, insbesondere waren seine Aeußerungen über
den Kronprinzen verwerflich . Der Kronprinz hat
sich jeder lauten Aeußerung enthalten, sonst wäre
gegen ihn wie gegen jeden anderen Störer der Tri¬
büne vorgegangen worden. Wohl dürfen wir er¬
warten , daß der Kaiserfohn sich erlauben darf , seine
Zustimmung zu einer nationalen Frage zu geben .
Wir können nicht zugeben, daß die auswärtige
Politik Bülows konsequent gewesen ist. Die
Regierung hat nicht verstanden, den nationalen
Schwung, der sich im deutschen Volke in den letzten
Monaten geltend machte , zu organisieren und aus¬
zunützen . Waren die Worte Heydebrands auch sckars.
so entsprechen sie doch der Ansicht Tausender, ja Mil¬
lionen deutscher Herzen. (Beifall rechts .)

Nach Ausführungen des Abg. Bruhn (Wirtsch .
Dgg .) erklärt

Abg . Ricklin (Elsässer) : Wir wollen die Politik
der Regierung in dieser Frage nicht bekämpfen.

Abg . Gröber (Ztr .) : Wir ziehen einen mageren
Vergleich einem fetten Prozeß vor. Das Volk soll
nicht nach Krieg schreien . Diese ungeheuer schwierige
und verantwortungsvolle Aufgabe wollen wir dem
Kaiser überlassen . (Lebhaftes Bravo ! im Zentrum .)
Nach unserer Meinung bedars der Vertrag der Zu¬
stimmung des Reichstages , weil mit ihm
Ausgaben verbunden sind . Schließlich ist doch
der Vertrag weiter nichts als ein Handelsvec -
trag , und Handelsverträge müssen vom Reichstage
genehmigt werden. Der Kaiser , der nach einem allen
Hohenzollernwort der erste Diener des Staates sein
soll, kann nach der jetzigen Rechtsauffassung unsere
Kolonien ohne weiteres weggeben. Es ist höchste Zeih
daß endlich eine Revision dieses Rechtes eintritt .

Abg . v . Heydebrand (kons.) : Der Reichskanzler
hat seine Ausführungen gegen meine persönliche
Adresse gerichtet . Es handelte sich aber um die An¬
schauungen der ganzen deutsch - konservativen
Fraktion des Reichstages und somit der ganzen
konservativen Partei des Reiches . Un -
sere Kritik beruht aus einer aus Beschluß der eng¬
lischen Regierung ergangenen öffentlichen
Kundgebung. Der Reichskanzler übersieht, daß auch
das deutsche Volk eine Antwort auf eine an
seine Adresse gerichtete Erklärung zu erteilen das
Recht hat . (Lebhafter Beifall rechts .) Eine solche ,
dem Empfinden des Volkes — wie wir es verstehen —
entsprechende Antwort enthält keine Abschwächung ,
sondern eine Stärkung des deutschen An¬
sehens . Es handelt sich bei der englischen Kund¬
gebung nicht nur um eine formelle Herabsetzung , son¬
dern um eine sachliche , zu welcher wir nicht schwei-
gen dürfen. Es handelte sich bei meinen Ausführun -
gen nicht um eine Kraftrede. (Lachen links) Was
gesagt ist , wurde vom nationalen Empfinden
vorgeschrieben . (Lebhafter Beifall rechts .)

Darauf tritt Vertagung ein .
Persönlich bemerkt Abg . Bassermann : Der

Reichskanzler hat meine Auslassungen unrichtig kri¬

tisiert. Ich habe nicht Tripolis als eine Folge Aga-
dirs bezeichnet und auch nicht die Aeußerungen der
deutschfeindlichen Presse mir zu eigen gemacht . Das
ist eine Unterstellung, die . geeignet ist , mich im Lande
zu diskreditieren, und die ich zurückweisen muß . (Leb¬
hafter Beifall bei den Rationalliberalen .)

Schluß gegen 6 Uhr.
Morgen Samstag 11 Uhr Fortsetzung.

*

(Nach anderweitigen Meldungen soll o . Heyde¬
brand mit den Konservativen den Saal
na chder Rede des Reichskanzlers verlassen haben.
Damit würde seine Schlußerklärung nicht harmonieren .
D . R .) _

Der deutsche Kronprinz .
Berlin, 10 . Nov. Es erregt Aussehen , daß der deut¬

sche Kronprinz in der gestrigen Sitzung des Reichs¬
tages die Rede des Reichskanzlers mit schweigendem
Interesse angehört, bei den folgenden Reden aber mit
großer Lebhaftigkeit durch Handbewegungen und Kopf¬
nicken seine Zustimmung ausgedrückt hat, gerade auch
bei solchen Wendungen, die sich gegen die Reglerungs -
politik kehrten . Don der Presse wird das auffallende
Verhalten des Kronprinzen Hervorgehoben , das den
— freilich aufgebauschten — Gerüchten von seiner
Gegnerschaft gegen Bethmanns Politik nur zu deutlich
recht gab, und allgemein wird auch das eisige Schwei¬
gen des Hauses nach der Kanzlerrede als bedeutsam
hervorgehoben. Das auffallende Benehmen des Kron¬
prinzen charakterisiert das „Tageblatt " dadurch ,
daß es sagt : „Wir müssen sagen , daß das, was sich
gestern nachmittag in der Hofloge des Reichskanzlers
abgespielt hat, uns in hohem Maße bedenklich erscheint
und daß eine Wiederholung solcher Szenen wohl besser
unterbleibt."

Potsdam . 10 . Nov . Der Kronprinz nahm
gestern an der Abendtafel beim Kaiser und
der Kaiserin im Neuen Palais teil, bei dem auch der
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und Ge¬
mahlin anwesend waren.

Berlin . 1V. Nov . Der Kronprinz , der mit drei-
tägigem Urlaub von Danzig nach Berlin gekommen
war , wird keiner Sitzung des Reichstags
mehr beiwohnen .

Neueste Aachrichleu.
Die bayerische Regierung .

München, 1v . Nov. In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten gab der Minister¬
präsident Frhr . v . Podewils namens
der gesamten Regierung folgende Er¬
klärung ab : „Im Finanzausschuß vom 8. November
wurde vom Vertreter der Mehrheitspartei die Er¬
klärung abgegeben, daß diese wegen der Stellung¬
nahme des Verkehrsministers zurzeit nicht in der
Lage sei , in der sachlichen Behandlung der Postulats
des Derkehrsministers sortzufahren. Darauf hat der
Finanzausschuß den Beschluß gefaßt, den Gegenstand
bis auf weiteres von der Tagesordnung abzusetzen .
Meine Herren ! Der Herr Staatsminister der Ver¬
kehrsangelegenheiten hat die rein sachlichen Gründe,
aus denen er veranlaßt war , die Sitzung der Kam¬
mer vom 7 . November vor Schluß der Verhandlungen
zu verlassen, bereits hier im Hause mitgeteilt und
auch darauf hingewiesen , daß die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen chm und dem ersten Vizepräsiden¬
ten aus Mißverständnisse zurückzuführen feien . Aus
diese Erklärung wird hiermit ausdrücklich Bezug ge¬
nommen. Der Beschluß des Finanzausschusses vom
8 . November geht darnach von nicht zutreffenden
Voraussetzungen aus und die königliche Staatsregie¬
rung gibt sich der Erwartung hin, daß die Beratun¬
gen in diesem Ausschuß wieder ausgenommen werden.

Grobfeuer in Nürnberg .
Nürnberg , 10 . Nov. Heute nacht )411 Uhr brach

in den Siemens - Schuckert - Werken aus bis¬
her unbekannter Ursache Großseuer aus , und zwar
im Werkstättengebäude für Schaltapparate und Wider¬
stände . Das Feuer griff schnell um sich, so daß trotz
Eingreifens der städtischen und Fabrikfeuerwehr mit
ungefähr 18 Schlauchleitungen bald der ganze Dach¬
stuhl in Flammen stand . Der Brand konnte erst
gegen 3 Uhr morgens gelöscht werden. Der Schaden
ist bedeutend . Das Dachgeschoß und das zweite Ober -
geschoß sind fast völlig zerstört . Der größte Teil der
im Gebäude befindlichen Lagervorräte , Fabrikate und
Maschinen sind teils durch Feuer , tells durch Wasser
unbrauchbar geworden. Eine größere, langandauernde
Betriebsstörung tritt nicht ein , da die Fabrikation zum
großen Teil in andere Räume verlegt werden kann.

Englische Ministerrede «.
London, 10 . Nov. Premierminister Asquith er¬

klärte auf dem Lordmayorbankett in der Guildhall,
der Rücktritt Bal '

fours sei ein unersetzlicher
Verlust für das Parlament . Nachdem er auf die
Krönungsseier und die Reise des Königspaares nach
Indien Bezug genommen hatte, wandte er sich zu den
kürzlichen Arbeitsstörungen und verurteilte die bar¬
barische Methode der Kriegführung bei industriellen
Streitigkeiten. Er erörterte die Pflichten der Regie¬
rung in solchen Fällen , die Aufrechterhaltung der
Ordnung usw .

London. 10 . Nov. Bei dem Lordmayorbankett be¬
merkte Churchill : „Das rapide Wachsen der deutschen
Motte habe die englischen Neubauten veranlaßt . Die
Ueberlegenheitder Flotte sei Englands einziger Grund¬
stein . Man könne glauben, daß der höch ste Stand
nunmehr erreicht sei und daß die Nationen in
die glücklicheren Gefilde des größeren gegenseitigen
Vertrauens gelangen werden.

" — Premierminister
Asquith erklärte seine Freude über das deutsch-fran-

> zösische Marokko -Abkommen .

Das „dankbare Japan ".
Berlin , 10 . Nov. Zu Ehren des japanischen Gene¬

rals Oshima , des Gouverneurs von Kwantsung, gab
die deutsch- asiatische Gesellschaft gestern abend ein Fest¬
mahl. General Oshima erwiderte auf einen Trink¬
spruch des Generalfeldmarschalls Freiherrn von der
Goltz : Er wisse als Soldat , was Japan Deutschland
zu verdanken habe ; aber auch auf anderen Gebieten
hätten die beiden Länder viele Berührungspunkte.

Das türkische Parlament .
Sonstankinopel, 9 . Nov. Ueber die heutige Kammer¬

sitzung wird gemeldet : Im Laufe der Debatte erklärte
der Großwesir , obwohl er die Festigkeit der Kam¬
mer in der Verteidigung der Verfassung würdige, be¬
dauere er doch diesen Teil der Debatte, welcher sich
lediglich mit der Angelegenheit Lutfi Fikri beschäftigte .
Er warf der Kammer vor, seit vier Jahren nur unbe-

deutende gesetzgeberische Arbeit geleistet zu haben. Er
versicherte ferner, daß gegen die Verfassung kein Streit
geführt noch gar ein Staatsstreich versucht worden sei .
Der Großwesir lobte dann den Kriegsminister, der mtt
seinen natürlichen Anlagen die reifste Erfahrung ver¬
binde , so daß man selbst seine Irrtümer entschuldigen
müsse.

Die Kammer nahm mit großer Majorität die Tages¬
ordnung an, die die Erklärungen des Kriegsministers
für ausreichend bezeichnet, unter det Bedin¬
gung , daß die Deputierten in Zukunft, selbst wenn
es sich um Auskunfterteilung handelt, von dem Kriegs¬
gericht durch ein besonderes Schreiben geladen werden
müssen. _

Dle Revolution m China.
Schanghai, 10. Nov . Fast alle größeren Städte des

Jangtse - Beckens sind jetzt in den Händen der Revolu¬
tionäre . Aus dem hiesigen Arsenal sind 10000 mo¬
derne Gewehre an den Schanghai» Janhagel aus¬
gegeben worden, was zu Besorgnissen Anlaß gibt.
Der Gouverneur von Nanking ist getötet worden. Der
Vizekönig Ji Tscheng ist nach Japan entslohen .

Sie Rlnrokkosrage.
Aus dem Reichskolonialamk.

p. Versin. 1V. Nov. Mit der Führung der Geschäfte
für den Frhrn . v. Danckelmann , der jüngst
bekanntlich von seinem Amte zurückgetreten ist , ist
Hauptmann a . D . Marquardsen betraut worden.

Roch ein spanisch-französischer Handelsvertrag .
Madrid , 10 . Nov. Die „Correspondencia d'Espana"

veröffentlicht einen spanisch-französischen Geheimver¬
trag von 19VS , in dem Frankreich und Spanien ver¬
schiedenen Artikeln des im Jahre zuvor Unterzeichne¬
ten Vertrages eine genaue Auslegung geben und ihre
gegenseitige Haltung namentlich bezüglich der öffent¬
lichen Arbeiten , des Handels uiü der Schule, des Gel-
des , der Errichtung der marokkanischen Bank, des Zoll¬
dienstes usw . festlegen .

Beide Regierungen verpflichten sich in diesem Ge¬
heimvertrage, sich gegenseitig Unterstützung zu leihen
hinsichtlich dieser Angelegenheiten, der besseren Aus¬
führung der öffentlichen Arbeiten, der Organisation der
Eingeborenenpolizei und bezüglich anderer Fragen , die
in Algeciras erörtert werden sollten und bezüglich
deren Diskussion sich Spanien und Frankreich das
gegenseitige Versprechen geben , vollständig im Ein¬
klang mit England miteinander vorzugehen.

Der französische Minister des Aeußern über dle
Marokkofrage.

Paris , 10 . Nov. Die Erklärungen des Ministers
des Aeußern de Seines in der Kommission für aus¬
wärtige Angelegenheiten gingen etwa dahin, daß das
deutsch-französische Abkommen das Maximum dessen
darstelle, was erreicht werden konnte . Der Tätigkeit
der französischen Diplomatie sei es gelungen, die deut¬
schen Forderungen annehmbar zu gestatten . Er bitte
die Kommission , die Ratifizierung baldmöglichst zu be¬
fürworten . An den Minister wurde die Frage gerich¬
tet, wie das Protektorat , das sich nach dem Worüaut
des Abkommens aus ganz Marokko erstrecken soll, beim
Bestehen einer spanischen Einflußsphäre in Kraft tre¬
ten soll. Der Minister erkannte die Veröffentlichung
des spanisch-französischen Geheimvertrages als richtig
an und erklärte, man werde sich bemühen, das fran¬
zösische Protektorat sicherzustellen . Nach Eingang der
Zustimmungserklärungen der Mächte der Algecirasakte
sei es möglich , das Ergebnis der Besprechungen mit
Spanien sicherzustellen . Der Minister bot alle Doku¬
mente an und schien auch gegen deren Veröffentlichung
nichts einzuwenden zu haben. Er wünscht aber vor¬
her die Absicht der deutschen Regierung zu hören. Der
Minister erklärte, daß die Beziehungen zu Spanien
gut seien. Spanien habe übrigens Frankreich von der
Besetzung von Larache und El Ksar unterrichtet. Der
Minister bestand aus einer unverzüglichen Ratifizie¬
rung des deutsch- französischen Abkommens, die der
Regierung den Rücken stärken werde für die bevor¬
stehenden Verhandlungen mit Spanien .

Frankreich und Spanien in Marokko.
Madrid , 10 . Nov . Angesichts der Erregung, die

in Tanger durch sanitäre Maßnahmen hervorgerufen
worden ist , beschloß die spanische Regierung, den Kreu¬
zer „Cataluna " nach Tanger zu entsenden .

Paris , 10 . Nov. Das nationalistische Blatt „La
Presse" erblickt in der Entsendung des spanischen Kreu¬
zers „Cataluna " nach Tanger ein Anzeichen dafür,
daß der f r a n z ö s i s ch - s p a n i s ch e Z w i st sich
sehr zugespitzt habe . Der Hinweis auf die durch
die sanitären Maßnahmen in Tanger hervorgerufene
Gärung sei nur ein Vorwand . Die spanische Re¬
gierung wolle zeigen , daß sie Tanger als zur spanischen
Einflußsphäre gehörend ansehe .

Paris , 10 . Nov . Der „Temp s" richtet Im Hinblick
auf die bevorstehenden französisch-spanischen Marokko¬
verhandlungen in sehr nachdrücklicher Weise an Eng¬
land die Mahnung , sich in dieser Angelegenheit
aus die Seite Frankreichs zu stellen, dessen Forderung ,
daß Spanien Larrache und El Ksar räumen möge ,
durchaus berechtigt un- loyal sei . England, das mit
Frankreich und Spanien durch Abmachungen und
Freundschaftsbande verknüpft sei , und an dem franzö¬
sisch- spanischen Vertrag von 1901 mitgewirkt habe , sei
ganz besonders dazu berufen, Spanien zu eröffnen,
daß es die Loyalität Frankreichs mit gleicher Münze
bezahle . Der Augenblick sei gekommen , wo die fran¬
zösisch - englische Solidarität sich be¬
währen müsse . Möge den Regierungsmännern
in London und Paris der Vorwurf erspart bleiben,
daß diese Solidarität unfruchtbar geworden sei.

verschiedene Meldungen.
Versin, 10 . Nov. In der Sitzung des Bun¬

desrats wurde den Vorlagen betreffend die Fest¬
setzung der Dcrgütungssätze für vergällten und aus -
gesührten Branntwein , den Veredelungsoerkehr mit
Hafermehl und Kakaopuloer zur Herstellung von
Hajerkakao, den Bezug von Unfall- usw . Rente in
Grenzbezirken, den Bestimmungen über die Beschäf¬
tigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Rohzuckerfabriken usw ., der Abänderung der Be¬
kanntmachung über die Einrichtung und den Betrieb
von Steinbrüchen usw ., Herstellung und Ausschank
kohlensaurer Getränk« die Zustimmung erteilt.

Berlin, 10 . Nov. (Amtlich .) Auf dem Bahnhofe
Bernstadt ist heute früh der Güterzug 6393 bei
der Einfahrt auf einen Wagen aufgefahren . Die
Lokomotive und vier Wagen sind stark beschädigt. Der
Zugführer Biehl aus Breslau ist tot .

Potsdam , 10 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin
haben sich mit der Prinzessin Viktoria Luise im Son¬
derzug heute mittag 2 .15 Uhr nach Kiel begeben .

Johannistal , 10. Nov. Der Kronprinz unter¬
nahm heute nachmittag von 2 bis 4 Uhr eine Fahrt
in der „Schwaben" von Johannistal über Berlin
nach Potsdam und zurück.

Stanislau , 10. Nov . Der Student Siczynski,
der am 12 . April 1908 den galizischen Statthalter
Grafen Potocki ermordete , ist in vergange¬
ner Nacht aus dem hiesigen Gefängnis entsprungen.
Die Sträflingskleider wurden in seiner Zelle gefunden .
Siczynski war zuerst zum Tode verurteilt und dann
zu 20 Jahren Kerker begnadigt worden.

Arbeiterbewegung.
London. 10 . Nov . Wegen Einführung der Nacht¬

akkorde streiken die Kutscher des Londoner städtischen
Fuhrwesens ; sie wollen nur am Tag arbeiten. Auf
den Straßen häufen sich die gefüllten Mülleimer. Die
Bürgermeister verfügten die Entlassung der Streiken-
den , doch ist diese Maßregel wirkungslos, da ein Er¬
satz schwer aufzutreiben ist.

Gerichkssaal.
: : Mannheim , 10 . Nov . Wie schon früher gemeldet ,

hatte der auf der Pfälzischen Bahn angestellte Eisen¬
bahnsekretär K . Leidenheimer sich des fortgesetz-
ten Diebstahls in Eisenbahnabteilen der D-Züge von
Ludwigshafen nach Mannheim schuldig gemacht . Lei¬
denheimer hatte die Reisenden , die ihre Abtelle ver¬
lassen und sich in den Speisewagen begeben hatten,
bestohlen . Bei einer Haussuchung fand man zahlreiche
Stöcke , Schirme usw . Der Staatsanwalt hatte bei der
Verhandlung vor der Frankenthaler Strafkammer 6
Monate Gefängnis beantragt, das Urteil lautete aber
auf 9 Monate Gefängnis .

Frankenthal , 9. Nov. Die aufsehenerregen¬
de Diebstahlsaffäre , bei welcher der Chemi¬
schen Fabrik Knall L Co . in Ludwigshafen von zwei
Arbeitern der Fabrik ein Platintiegel im Werte von
10 000 -K gestohlen wurde, hatte ein Nachspiel , indem
sich vor der Strafkammer nachttäglich auch die Hehler
zu verantworten hatten. Es wurden verurteilt : der
Handelsmann Rawinsky von Ludwigshafen zu 1 Jahr
6 Monaten und die Handelssrau Gordon von Mann¬
heim zu 10 Monaten und deren Ehemann zu 7 Mo¬
naten Gefängnis . Der Handelsmann Solda von
Pforzheim wurde freigesprochen .

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 10. Nov. 1911 .
Die gestern über der wischen See gelegene Depres¬

sion hat sich unter weiterer Abnahme ihrer Tiefe auf
England und die Nordsee verlegt. Ein Teilminimum
liegt über Oberitalien, auch über Südfrankreich
scheinen , soweit dies di« heute von dorther sehr man¬
gelhaften Nachrichten erkennen lassen. Unregelmäßig-
keiten In der Luftdruckverteilung zu bestehen . Hoher
Druck bedeckt das Innere Rußlands . In Deutschland
herrscht trübes und nebliges, ziemlich mildes und meist
regnerisches Wetter . Ein« wesentliche Aenderung ist
zunächst ntcht zu erwarten .
Bon der Meteorologische« Station Karlsruhe .

Nov. «««- Lher» .wo «dsol.
Feucht.

Feucht
irr Pr»z.

Mud

S. N . SU . ? 745,4 7.6 7H 96 SM Reze»
10'

. M .7U. ß 748,1 6 .6 7 .1 98 ONO bedeckt
lO.MitLU. ^ 749,0 8,9 6 .9 81 WSW

Höchste Temperatur am 9. Nov . 9S , niedrigste m
der darauffolgenden Nacht SB. Niederschlagsmenge am
10. Nov . früh 6,1 mw.

Wafferftand de- NheiuS am 10. Nov. früh.
Schusterinsel 95, gefallen 2, Kehl 169 , gefallen 1,

Maxau 307 , gefallen 3 , Mannheim 213 , gefallen
1 em .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 10 . Nov . 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter*

Thcrm.
LelüuS

Windrichtung
und Stark Wetter

Borkum . . 756 -i 3 S 2 wolkenlos
Hamburg . . 758 -11 4- 4 SO 2 Nebel
Swinemünde 758 -i- 1 4- 6 W 2 dunstig
Memel . . . 760 4- 5 SO 3 bedeckt
Hannover . . 758 -11 4- 5 SSO 1 wolkig
Berlin . . . 758 -11 4- 6 Stille bedeckt
Dresden . . 759 4- 6 SSO 1 Nebel
Breslau . . 759 -11 ft- 8 SO 1 dunstig
Metz . . . 759 ft 5 S 2 bedeckt
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

/ 59
760

ft
4-

6
7

SW 1
ONO 1

Nebel
bedeckt

München . . 761ft1 -r- 5 W 1 Nebel
Zugspitze . . 525 — 5 SO 4
Scilly . . . 755 -11 ft 8 NW 5 wolkig
Aberdeen . » . 756 -11 ft 4 NW 3 „
Ile d'Aix . . — — —
Paris . . . — — —
Plis,ingen . - 7W ft 5 S 3 heiter
Helder . . . 755 ft 3 S 2 bedeckt
Thorshavn . 760 ft 4 ONO 2 wolkig
Seydisfjord . 759 — 6 Sülle haldbcdeckt
Christiansunb . 757 -12 ft 4 S1 - wolkig
Skagen . . . 755 -s-l ft 6 SSW 2
Kopenhagen . 758 - 1 ft 7 W 2 Nebel
Stockholm . . 758 ft 5 SSW 2 bedeckt
Haparanda . 757 ft 1 Stille Nebel
Archangel . .
Petersburg .

768
765 —1 ft

6
3

ONO 2
S 2

Schneefall
bedeckt

Riga . . .
Warschau . .

768 ft 4 SSO 2
761 ft 6 SSO 1

Wien . . . 759 -11 7 SO 1 wolkig
Rom . . . 762 ft 15 SO 3 „
Florenz . . . 760 4- 15 SO 3 bedeckt
Cagliari . . 761 - ft 14 SO 4 wolkenlos
Brindisi . . 765 ft 12 S 3 bertcr
Triest . . . 761 -11 ft 16 SO 2 bedeckt
Lugano . . . 760 ft 6 N 1 Regen'Nizza . . . - - —
Biarritz . . . — — —
Säntis . . . 557 — 4 SSW 4 dunstig

* Die Zahl nach dein Barometerstand bedeute! d:r
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen m« !
ft gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säiitis sm»
Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduziert.



Luftfahrt.
AnverlSfflgkelksfiug am vberrhein .

:: Karlsruhe , 9 . Nov. Wie schon berichtet, wird im
FrWahr 1812 wieder ein Zuverlässigkeitssiug am
Oberrhein stattfinden . Das Kartell Südwestdeutsche
Lustfahrtvereine, dem in Baden die Vereine Konstanz,
Freiburg . Karlsruhe , Mannheim angehören , ist zurzeit
mit den Vorbereitungen zu dem Flug, dessen Protek¬
torat wieder Prinz Heinrich von Preußen übernehmen
wird , beschäftigt. Wie man erfährt , soll den Schau¬
flügen, die bei dem diesjährigen Zuoerlässigkeitsflug
die beteiligten Aviatiker recht erheblich ermüdeten und
gegen die sich u. a. auch Prinz Heinrich aussprach,
möglichst vermieden werden . Bis jetzt ist nur in Frei¬
burg ein besonderer Ruhetag mit evenll . Schauflügen
in Aussicht genommen . Es besteht ferner die Absicht ,
einen sogenannten „Prinz Heinrich-Preis der Lüfte" zu
stiften, der alle Jahre im Kartell zum Austrag gelan¬
gen soll . Ferner ist beschlossen worden , aus den Ueber-
schüssen des 1 . Zuverlössigkeitsfluges zwei Flugzeuge
anzukaufen, welche den einzelnen Vereinen zur Ver¬
fügung stehen sollen. In den einzelnen Städten, wo¬
selbst dem Kartell angegliederte Vereine ihren Sitz
haben, sollen Flugzeugschiffhallen errichtet werden,
in denen die Flugzeuge untergebracht und repariert
werden können. Zunächst dürften solche Flugzeug -
Häfen in Freiburg und Baden-Oos errichtet werden.
Die Flugzeuge sollen sportlichen und nützlichen Zwecken
dienen und evenll . auch der Militärverwaltung zur
Verfügung gestellt werden . Da der erste Zuverlässig¬
keitsflug in diesem Jahre ein günstiges finanzielles Er¬
gebnis zeitigte , so konnte ein Grundstock für den nächst¬
jährigen Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug geschaffenwerden.

Haaüel. Gewerbe and Verkehr.
Mannheim . 10 . Nov. Unter dem üblichen Vor¬

behalt wird bekannt, daß die Badische Bank etwaSA (im Vorjahre SNA ) Dividende verteilen werde.

Warenmarkt .
Stuttgart» 9. Nov. Tafelobstpreise auf dem Engros-

Markt : Aepfel 12—20 ^t, Quitten 12—16 «tl , Schlehen14 -<t, Birnen 14—20 -4t, Nüsse 30—32 -it per 50
Kilogramm . Zufuhr schwach , Verkauf langsam .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstell« für
Obstoerwertung in Stuttgart, Eßlingetttr. IS, 1. Stock.

Herbst -Nachrichten.
c. Dnrlach. 10 . Nov . Das Ergebnis der Weinernte

in unserer Gemeinde ist befriedigend . Insgesamt
wurden 60 Hektoliter gemischter Weibherb st
geemtet. Das Mostgewicht betrug 76 bis 82 Grad
nach Oechsle. Der Verkaussgang war von Anfang an
gut ; für den Hektoliter wurden durchschnittlich 70 -4t
bezahlt.

c . Von der Bergstraße , 10 . Nov . Der Gesamtbettagder Weinlese an der Bergstraße ergab rund
2000 Hektoliter Weißwein und 1700 Hektoliter Rot¬
wein. Der Erlös beläuft sich bei weißem Gewächs ,wovon der Hektoliter durchschnittlich60 »4t kostete , auf
etwa 120000 Mark, bei rotem Gewächs , wovon der
Hektoliter im Durchschnitt 70 -4t kostete , auf etwa
119 000 -4t.

Industrien .
Dividendenschähungen badischer Brauereien.

K . Die Dividende der Brauerei Eglau, Aktiengesell¬
schaft in Durlach, wird infolge des günstigen Geschäfts¬
ganges im abgelaufenen Jahre in unterrichteten Krei¬
sen auf mindestens I ^LÄ höher geschätzt als im
Vorjahr , wo 5 Prozent zur Ausschüttung gelangten .— Auch die Bierbrauereigesellschaft Huttenkreuz A .-G.
Ettlingen , kann auf ein zufriedenstellendes Geschäfts¬
jahr zurückblicken , so daß auch hier auf eine höhereDividend« als im Vorjahr (4 A ) mit Sicherheit ge¬
rechnet werden kann.

Termiukaleuder.
Samstag , den 11. November 1911 .

S und 2 Uhr : I . Hifchmann sen. , Auktionator,Schuhwaren - Versteigerung, Zähringerstraße 29.

11 Uhr: Großh. Güterverwaltung . Mostäpfel - Verstei¬
gerung im Lohfeld .

1 Uhr : Großh. Notariat VII . Versteigerung von
Grundstücken in Daxlanden im früherenRathaus .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Karlsruhe . Gesellschaft „Syndikat¬

freies Kohlen-Kontor Karlsruhe " mit beschränkter Haf¬
tung in Karlsruhe . Prüfungstermin am 6 . Dezember ,
vormittags 9 Uhr.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Samstag , den IL . November .
Residenztheater . Vorstellung.Welt -Kinemategraph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Kaiscr kinematograph . Vorstellung.Union Kino . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxeuni. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends.
Gesangverein „Laffallia ". Abends ^-9 Uhr Konzert

im großen Festhallcsaal.
Zum Elefanten . Konzert.C ->f« Windsor . Konzert .
Bürgerbräu . Konzert .
Liederhalle Karlsruhe . Abends fts9 Uhr Herrenabend

im Vereinslokal.
Gesellschaft „Ulk". Abends 8 Uhr 25 . Stiftungsfest.

in : Kolosseumssaal .
Fußballklub Victoria . 9 Uhr Spielerversammlung .Mänucrturnverein . I . Damenabteilung ^ «8—9 Uhr ,

Zcnttalkurnhalle. Mädchenabt. 3—5 Uhr Höhere
Mädchenschule .

Bereiu für Verbesserung der Fraueukleiduug .3— 5 Uhr ll . Kindertmnkurs, 5— 6 Uhr l . , 6—7 UhrII. und 7—8 Uhr III. Damenturnkurs , Goetheschule.
Sonntag , den LS. November .

Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 Uhr und
9.42 Uhr.

GeschWche Mitteilungen.
Ein großartiges Arrangement hat die Firma

Leipheimer L Mende durch ihre Schautage
geschossen . Bis heute abend werden in den aus¬
gedehnten Lagerräumen dieser Firma die herrlichsten
Schöpfungen der heutigen Mode zur Schau gebrachtund durch geschickte Farbenanorbnungen und Ar¬
rangements überraschende Wirkungen hervorgerufen .In der ersten Etage des Hauses find hauptsächlichStoffe der Liberty Comp ., London , ausgestellt, wäh¬rend im Souterrain die kunstvollsten und kostbarsten
Erzeugnisse der Textilindustrie oorgeführt werden .Der Lichtraum, welcher den Zweck hat, den Effekt der
Farben in Saal - und Theater - Beleuchtung zu prüfen ,ist ausschließlich für Ballstoffe für die Jugend reser¬viert .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ;
für Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigenredaktionellen Teil: C . V . Redemann ; für den
Inseratenteil: Paul Kußmann . Druck und Der -
lag : C. F. Müllersche Hosbuchhandlungm . b . H-, sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion :Berlin 0 ., Behrenstraße 27.

Loäskaus kür Mts avä lllütesn
I-SNdiU >»tn . k, Bekkaus Laissrstr.
8port - u. Loiss -Aiitnsn, vlstorbiito .

Billigst« Breies.
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Mel.
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kaust man billig und gut im

Lagerhaus
Heinrich Karrer.

Philippstraße LS,
Möbelhandlung,vrtentsprungfrdrr -Rost-Fabnkatton.

Stets günstige Gelegenheit für
Brautleute . -W8

(Viei-opUtbach ttsk'Isk'llkk.
NMlMcllk Wer.

klviikennsik « ! , Sr»I»e Rappe
nauer oller Ltasskurter ).

I» u1k « >-Isuge - u Suliu »« ks >-
(1tiiopiooi )SL «>« n.

Lallersit an llon ^Vsrütaxsn :
vormittags 8 —1 Ukr

unll naoiiinittag» str3 — 8 lliir .^ n llen Üamstagen dis 9 Vdr.
Loantags 8— 12 Ilkr.

im „Rheingold"
zu vergeben . Waldhornstr . 22 .

Eine Partie

Imnhkiiidtii,
Btiilkleidtr,

Ü
sind billigst abzugeben im

Auktionsgeschäft
Rüppurrersti aße 20.

Ile We
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Haumnrr mqkritkn und
Dbiiiinissch üge, wie Mitesser, Finnen ,Flechten, Blütchen , Ge ichtsröte rc.
ist unbedingt die allein echte
Steckenpferd - Teerschwcfel - Seife

v . <-er m,»» L Co ., Nudcdenl
ä Stack bO 8^ bei :

Earl Roth , Hofdr-, Herrensttaße26,W . Tscherning , Drog. .Anialieiistt . 19,Wilh . Baum , Werderstraße 27,Jul . Dehn , Nachf-, Zähringerstr. 55,Otto Fischer , Karlsttaße 74,
Th . Walz , Kurvenstraße 17,Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,W . Hager , Kaisersttaße 61,F . Reis , Luisenstraße 68,i» Mühldurg : Sttauß -Drogerie ,ü» Durlach : Einhom -Llpochäe.

für

^ ni8UN6N ,
als : Linlsgsn versodieäevsr
^ rt unll 6rSüs , l.oolrvn-
6kignons , Lteoltlooksn ,
l-volconIcrLnrs, löpfs uull

sin26lvv l 'silv
bei

» . sik ».kir
228

Lperial - Oeseblltt kür llamsn -
krisierea v. tiaararbeiteii .

IMMMl .
krisisr -LSmm«, Lllkstsok -lläwm«,
Saargarultarell, llsardürstsu ,Mtditrotsv, Llsillsrdarsleu ,Labudürstbu , ?oUvNs-8vi»gsI ,roi ! stt»-6»rmtllr,L»i!lLar»-üarmtar

so«'is oinroiiis Xrriksi enr Ulani- ars,ln u. aosl . karläw- ll. VoHotts-Ss-ksn,SvbvLwwg, Lsrnsu, llaatorSmo,kuller, llaarvasssr , Sloullvasssr ,säwtl . llasisrarULsI,
alls rmgax . llLttücol voit avtsr kreis .

f . IVisixIer,
?artttNsrIsn- a . rottsttsn -VssollLtt,

Nskllskrss »« ,
gegsnäbsr ckem ksstcksns - Vdsator.

XVilsielmsgsrlvn
Vilkslmrtrasss 14 .

lecken Sameteg vnck blittvovb

LctilsckNsg .
Vvrrügiivdea biiltag »tirvb .

üssk ,
Uelrger uock VIrl.

„2um kifgiiof
".

lecken Samstag

Sonntags von
5 Ilkr ab a/arme

' llnöoboi uoä
llippoben.

Llsio gsi -Lumdig« «- 8 » m> ist
vvvk aak eiuigs Louutaxs ru vsr-
bsdvo.

Lloekaoktoull
pk ii-soki , ttüdsr Lüvdsooksk

^

„Zur allen Linde"
Zirkel LS » früher »Cafe Seyfried ",
empfiehlt guten , bürgerlichen Mittag -
tisch von 60 an, reine badische und
elsäsnsche Weine . L gute frauzös.
Billards bei Tag pro Std. 40 H-,
nachts pw Std . SV A-, sowie gute
Freiherr!. o. Seldenecksche Lagerbiere ,
hell und dunkel.

Florian Lang ,
früher Witt zur „Blume".

H !le Smmi
.M

"

3srrvvstras8v4.
llväov Vtovatag

unll 8am »tag

Lik EM. BrsSensainnliullg,
Schwanensttaße 4, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat, Männer-, Frauen - und
Kinder-Kleidern, Wäsche , Stiefeln rc.
entgegen.

Lektion Larlnrnbv.
Lovotag,

12 . Hovewdsr 1911

^ U8Üllg
I . Lüki —V7inllsok—

Luokkopk —Imwsvstsm — Bunllsoeic
(kl . 1 vkr). B. v. ^1. ^ dkaktt
7 vkr (? .L ).

II . Odottal—Unollseoic usv . vis I.
Lbkaktt 9^ DK,- (? .2 .).

I. uvll II. anwslllsn : I-uttluirdotel
Honllssck .

KS« Ns.-!! . II!»Wi !I.

8portplatr bei 8eklok Nüppurr
Klalksslclls ller ^ ibtalkakn .

Lonntag , cken 12 . November :
NkeLtapial «
aus unsorsw klate :

1 Okr : III. Nanasobakt gegen
Nüklburg III .

N»3 Ukr : II . Naneevbaft gegen
Nüklbvrg » .

I . Nannsvkakt Io kttorrkelm .
^ bkakrt 11 -° v kr .

llsllon Oienskag Voretaocks -
» Itruog u . rusammsokuakt ller
I. Nannsokakt im Vsrsmslvkal ,
llosgl . jsllöii Freitag Veroins -
adsock .

Kai- Vonatamck .

.
«. ».

6sgrünäst 1898 .

Verein litt Lsve -

xungsspiels .

LingorLvnter
8pottpls .tr am
TVeikervaill .

Sonntag , cken 12 . November 1911 ,
»uk uoserew Lpvttplatr :

l. igs »8pisl
Zpontfi -sunlle btuttgLnl I.

gegen
8 . f . V . !.

IV. Lannsedatt gsgsu L . k. V . LV.
Beginn 1 unll Kr3 Ilkr .

II . u . IN . geg II. a. III. v . klüdlbnrg
auk ÄMburgsr Lpottplatr.

1L



Die neuesten
Rlei- er-Mo- e«LrL Ausstellung

r,,itt»,i„ ii» i« iiiii » i»iiiii »iiiii,iiiii,iii, „ ,i,i,ii,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >iiiiiiiiiiiiiiiiiii,,ii,iii »i

^ iHie eudesunterxeicbnete Firnis erlaubt sieb xu einer ^
s Ausstellung der OIOOkr 'DV LO . London , verbunden ^
2 inlt Vorlage elegant , deutseder und krsnxös . Lrxeugnisss ^
2 der Textilindustrie , ergebenst einxulsden . — Von inlcl . ^
ß oo ^ ^ eirsi ^ o . vM y. ms u . nov . mkk . Z

- Oie Ausstellung entbLlt Oibert ^-LtoKs , Leide , Lsnrt und -
- ^VollstoSe sowie balbkertige lioben der neuesten lVlode . -

- L ^ iLLirs 'l'ir . 169, L ^ irOLirOiiL . -

-»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII «! ,, !» ! , -

Die / Ausstellung hat öen Zweck, Neues
zu bieten unö / lnregung - en Defuchern
für event. spätere Deöarfsfälle zu geben

Mrmileli-AWag
AuS unserem fünstm und sechsten direkten Waggon,

ans nur frischen Fischen hergestellt :

WlllMhennge ' ^ ^ ^

BMemge
(große Fische)

Russische

Stück
4Ltr .- -ß «HLH
Dose

offen PL cM
Stück O
4Ltr .- -S
Dose

L » s ?
ss .ro

ZardmiE« d.
0 ^ M. bSs ?

das 10 Pfund - ^
Fässel L . OV

Gelee - i ^. Pfd. 10 ^ Pfund 30 K

^ ^ eetltAe s die 4 Liter -Dose . 2 ».-^

Ferner :
frische

S Stück20

scharfe holländische

RchtMsSlinge
s Stück 20 N

llen deksnntenVerksukssteUel ^

Lei Dinkank von einem pfunll Kakao

M8ü>M >lkI1
rvir eine ltübsok dekorierte Xs >lLSl 0 t>asv
kür ein Lkunä lukalt .

kmmmclikl ' lü/s-li'eii-kxliellltillii
Xsüsvnslnsssv 182 .

lisikÄ - M .
dirolctor Lorng,

in versodiodsnon kreislaxsn

Heu «

WA W -Wül
smpüoblt

LsrI Usgsr,
slofliekerant,

Drbprinrsnstrasso, vüedst dem
Rondollplatr. Polspdon 358 .

Prompt. Versand . Rabattmarken.

/'
äsr

8pike
der

dsntsodsn

»MM!»
fsbrlliLtiüil

stsdc

UI« Ml .Ill

LUeinvortrotsr :

Z . nuksr
llsrlsruks — kondellplsir .

MlrMllgevollenrclillkt «arl!-
niHer kolönikilMren- NMkller

6 « INI « Ä» kl,
oKoriörd dei Liu-sv Llit^Iieäsin:

WIM-»
und

Mlß -Mllllt ..kmi«!"
mit Ontsedeinen kür nütrliedo und

praktisods Angaben .

IMM-M
ist garantiert rein , Lader sparsam

im 6edraood.

VI«lII-WM ..rWS!"
ist überall beliebt und vrkÄtUed .

LUeinige radridrmtvn:

Vsinpk«vik«i>ksl»'ilk»
— llsnvioä am kdeiu. —

PNSN2 Pennin vstsi !
Ink. : OsrI l-uclw . Presse !

Ksiserslr . !24b * * Xsisvrstr. !24b .

HWlW UlIlUlIiWklM - VlI iilUlNUllMR
(Zrossss l. sgsr

ferligsr ^ /ä8oks , l ' sLoiisnIüolisi ',
8piksn unö Ltiolrersisn , l< !öpp6l -8pi1rsn .

I. UXSUM
Uoüomss Uvlisspiellisur I. ksng«»
1LS Xsisenslnsssv 1LS

»es UlMs
Dervorragendes Lodauspiel.

Neisterkakt in InWeniernng,

Darstellung
und kkotograpliitz.

Hauke keii'Ltel eine ^ mepikansl'ln.
Ilamoreslcs.

kiautisokisl ' 8p05l in Italien.
Interessante Kronen ans dem itai. Kportslobsn .

kemke unll kein 8är sie Nolirist.
Ltnmorssds.

vis Nl'au ÜK8 Wegeisgkl 'ei'8.
Drama. Was antrsxends Drrüdlnng ans den
Kednssdergen der Kierra dtsvada (Oalitornisn ).

vsr kleinste Uanökünstlei' äei' Welt.
Vu-Walre »'. ronblld .

8 pislplsn
vom 8 amstag , üen ll. klovembepl

bis vienstag , äsn 14. Ilovembef

Speisekartoffeln,
Württemberger Magnum bonum u.
Mecklenburger Up -to -Date, per Ztr.
4^ 0 in vorzüglicher Qualität , zu
haben Gerwigstratze 27. Tel . 2786 .

!M . Bei Abnahme von mehr als
5 Zentnern frei vors Haus .

/ /oMo/rt/Z/o -'e/ ü . (7a/e

Sr . Kaps/ ,
----- IPa7kt.st»'«rs«s ^ ,7 ^--:
einp^ irtt von ab täAlieb

rnr ^ «»scbnitt

§ s/ ?MSerMMe
tosrrks » in

allen Krossen vor» A Kt»
)S0 L7L. anAs/evtrAt.

Promxter Persanck nacb
ansroärts .

^ 77 Ds2oMo» 7777 .

HerD
'̂ eDer

dlisdsrlaken dnred Pladato ersiektllob .

Ml ! l!M
üoelireiU- m»! Kedlii-trtsgz - Lettdeek >
in pkoi »rl »«im «« Lolli - u. Houiil^ ^
«roron , Lkooing « in massiv 6oi4

gestempelt n. ebne lliütkugs, von 10
an per Paar . Uki »« « und llktton i
Vrt. Vsloldo » »« « !»« , Vor «' ^
^oki Lkoonpi -ois « owpüsblt

kkr . kiÄnkie , KoilisohB
AsnlAouli « , Asi « « i»- Pri »«^v* ^

Vkoolioi'ulinon , ktüod 2 Air.
L. ltos Kold wird singetansciü .
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